
WENZENBACH. Der Johanniter-Kinder-
hort „Räuberhöhle“ hat sich eingelebt
an der Hauptstraße in Wenzenbach,
doch es gibt noch viel zu tun. „Wir
könnten viel mehr Grün vertragen“,
sagten Kinderhortleitung, Betreuer, El-
tern undKinder.

Die Idee für mehr Natur rund um
den Hort entstand im Elternbeirat,
mündete in einem Vorsatz unter dem
Motto „Wir verschönern unseren Kin-
derhort“ und endete jetzt in einer ge-
meinsamen Pflanzaktion. „Eine tolle
Angelegenheit“, freute sich die Hort-
leiterin Svetlana Beck, doch viel mehr
freuten sich die Kinder über das „Gar-
teln“.

Ausgerüstet mit viel Elan undMoti-
vation ging es mit Latzhose, Gummi-
stiefeln, Handschuhen, Spaten und
Gießkanne ans Erdebuddeln, Lochgra-
ben, Sträuchersetzen, Düngen und
Eingießen. Als absoluter Renner er-
wies sich dabei das Einwässern der
Stauden und Sträucher rund um den
bislang grünlosen Spielgarten des Jo-
hanniter-Kinderhorts. Mit dabei Bri-
gitte Knopp vom Förderverein für Kin-

der und Jugendliche (AKKI), der sich
mit einer großzügigen Spende an den
Pflanzen beteiligte und Heinz-Joachim
Daschner, dem Vorsitzenden des OGV
Wenzenbach. „Er hat den Kindern er-
klärt, wie es geht, auf was man achten
muss und wie man es richtig macht“,
sagt Beck.

Nach vier Stunden war es geschafft,
die Arbeit der vielen Grünen Daumen
getan. Doch nur vorerst, denn auch für
die künftige Betreuung der Pflanzen

wird gesorgt. „Wir machen regelmäßi-
ge Kinderkonferenzen, bei denen Auf-
gaben verteilt und übernommen wer-
den“, erklärt Svetlana Beck, „und dazu
gehört natürlich auch die Pflege der
Pflanzen.“ So kann eigentlich nichts
mehr schief gehen mit den Ziersträu-
chern, die nicht nur für ein besseres
Klima sorgen werden, sondern sich im
Laufe der Jahre auch als Sichtschutz
und Schattenspender ausweiten sol-
len.
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VON RALF STRASSER, MZ

Die „Räuberhöhle“wird grün
AKTIONDie Kinder pflanzten
Stauden und Sträucher.
Auch die künftige Pflege der
Pflanzenwerden sie über-
nehmen.

Die Kinder der „Räuberhöhle“ waren mit Eifer dabei, als es darum ging, den
Spielgarten mit noch mehr Grün zu verschönern. Foto: Strasser

WENZENBACH. Ein Notfall, eine Erkran-
kung, ein kaputtes Auto – gut, wenn
man einen Nachbarn hat, der hilft.
Doch was, wenn nicht? Wenn keiner
vor der Tür steht und sagt: „Komm,
das packen wir gemeinsam?“ Damit
das nicht passiert, setzen sich Men-
schen ein, die mehr als nur ein Auge
auf den werfen, der Hilfe benötigt und
anpacken, wenn es nötig ist.

„Das Zusammenleben ein gutes
Stück weit bereichern“, sagten sich en-
gagierte Wenzenbacher und gründe-
ten am 11. September 2013 einen Ver-
ein, der sich „Gehe Mit“ nennt und
sich der Nächstenhilfe verschrieben
hat. „Ge“meinsam „he“lfen wir
„Mit“bürgern, so der komplette Name
der Nachbarschaftshilfe, setzt auf das
Miteinander. „Wir wollen Anlaufstelle
sein für Menschen, die kurzfristig,
schnell und unkompliziert Hilfe benö-
tigen“, sagt ReinhardWill, der die Ver-
bindungen herstellt zwischen Helfern
und Hilfesuchenden. 45 Mitglieder
zählt der Verein mittlerweile. Passiv,
unterstützend oder als Helfer. Men-
schen die sich kümmern. Beim Rasen-
mähen, Fahrten mit dem Auto, bei Be-
sorgungen, beim Babysitten, beim
Aufstellen des Bücherregals, beim
Rausstellen der Mülltonne. Menschen,
die vielleicht auchmal nur zuhören.

Keine Konkurrenz zu Firmen

„Unser Credo ist die schnelle Hilfe,
wenn Not am Mann herrscht“, meint
der Vereinsvorsitzende Helmuth
Hartl. Was sie nicht tun: Gewerbli-
chen Firmen Konkurrenz machen.
„Wir hatten im Winter eine Anfrage
zum Schneeräumen, während der
Hausherr im Urlaub war“, erinnert
sich Reinhard Will. „So etwas lehnen
wir natürlich ab.“

„Unsere Zielgruppe sind Senioren,
Familien oder Mitbürger, die spora-
disch auf Hilfe angewiesen sind“, er-
gänzt Schriftführerin Birgit Six-Braun.
Auch wenn „Gehe Mit“ ein noch recht

junger Verein ist und mit Hilfe der
Freiwilligenagentur des Landkreises
Regensburg (FWA) erst seit einem hal-
ben Jahr helfend unterwegs ist, kann
der Verein bereits 19 Dienstleistungen
auf seinen To-Do-Listen vermerken.
„Meist sind es Hilfen um das Haus
oder Fahrten, aber auch digitale Hilfe-
rufe erhaltenwir von Senioren.“

Einen beachtlichen Erfolg gab es
bei einem bosnischen Jungen (12), der
ohne deutsche Sprachkenntnis in der
Wenzenbacher Schule große Schwie-
rigkeiten hatte. „Eine Schulbetreuung
in Form einer Übersetzungshilfe war
nicht möglich, aber Annemarie Uh-
lirsch, eine unserer aktiven Helferin-

nen, brachte es über das Landratsamt
fertig, den Schüler förderwirksam an
einer anderen Schule unterzubrin-
gen“, erklärt Will. Erfolge, die gut tun.
Auf beiden Seiten. Geld verlange man
für die Hilfe nicht. „Wir empfehlen
aber eine Aufwandsentschädigung in
Höhe von 6,50 Euro, die auch gerne be-
zahlt wird.“

Netz soll noch dichter werden

Nach zwei Aktionen mit Lebkuchen-
herzen am Adventsmarkt und einem
Osterspazierweg mit Senioren will
man vor allem das Netzwerk der Nach-
barschaftshilfe dichter stricken. „Wir
brauchen mehr Öffentlichkeit. Die

Leute, die es angeht, müssen wissen,
dass es uns gibt“, betont Will. Es gelte
zudem, Hemmschwellen abzubauen.
„Man soll sich nicht scheuen, Hilfe an-
zunehmen. Es ist beileibe keine Schan-
de, wenn man um Hilfe bittet. Wir
sind gerne bereit vorbeizukommen,
unsere Begleitung bei Spaziergängen
anzubieten, kleinere Arbeiten zu erle-
digen, die für professionelle Betriebe
zu unbedeutend sind oder mit Fahr-
diensten zu Ärzten, Gottesdiensten
oder Behörden auszuhelfen.“

Neben unterstützenden Mitglie-
dern werden zudem Helfer gesucht.
„Willkommen sind auch Jugendliche
ab 16 Jahren“, sagt ReinhardWill.
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INITIATIVEDerWenzenbacher
Verein „GeheMit“ will das
Leben nicht nur Senioren
leichtermachen. Unterstüt-
zer und aktive Helfer wer-
den noch gesucht.

DieNachbarschaftshilfe packtmit an

Unkomplizierte Hilfe will die Initiative „Gehe Mit“ in Wenzenbach anbieten. Foto: Strasser
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➤ Der Verein: Gegründet im September
2013 vermittelt „GehMit“ Helfer für alle,
die gelegentlich oder über einen kurzzei-
tigen Zeitraum hinweg Hilfe brauchen.
➤ Tätigkeiten: Kontaktpflege, Besuche,
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DIE NACHBARSCHAFTSHILFE „GEHE MIT“

Spaziergang, kleine technische Hilfen im
Haus, Schriftverkehr, Hilfen um das
Haus wie Rasenmähen, Obst ernten,
Gartenabfälle entsorgen oder Müllton-
nen herausstellen, Hausaufgabenbe-

treuung, Babysitten, kleinere digitale Hil-
fen, Fahrten, Besorgungen, Haustierbe-
treuung.
➤ Kontakt: Das Team ist unter Tel.
(09407) 8 12 18 00 zu erreichen.

WENZENBACH. Am Dienstag, 6. Mai, 19
Uhr, trifft sich der neue Wenzenba-
cher Gemeinderat im Sitzungssaal des
Rathauses zur konstituierenden Sit-
zung. Es ist die erste Sitzung unter
dem neuen Bürgermeister Sebastian
Koch (SPD). Der 26-Jährige wird dabei
vereidigt, ebenso wie die neu gewähl-
ten Gemeinderatsmitglieder. Ferner
werden bei der Sitzung die weiteren
Bürgermeister bestimmt. Es geht um
den Erlass einer Satzung zur Regelung
von Fragen des örtlichen Gemeinde-
verfassungsrechts und die Geschäfts-
ordnung für dieWahlperiode bis 2020.
Ferner werden bei der Sitzung die Mit-
glieder für den Zweckverband zur
Wasserversorgung der Wenzenbacher
Gruppe, den Schulverband Wenzen-
bach und den Zweckverband zur Ab-
wasserbeseitigung im Regental be-
stimmt. Bei der ersten Sitzung werden
auch die Ausschüsse besetzt.

NEUBEGINNDer Gemeinderat
trifft sich zur Sitzung.

Kochwird
vereidigt
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VORWALD

WENZENBACH

Pfarrei Wenzenbach:Heute, 10 Uhr,
Messe im Pflegeheim.

Gambachtal Fußenberg: AmMitt-
woch um 19 UhrMaiandacht an der
Schützenkapelle in Fußenberg, Teil-
nahme der Vereinsmitglieder in Ver-
einskleidung. Freitag, 9.Mai, Sekti-
onsliga-Rückrunde gegen Probst-
berg. Jugend ab 18 Uhr und Erwach-
sene ab 20 Uhr.

FFWHauzenstein: Für den Vereins-
ausflug vom 13. bis 15. Juni zur Pa-
tenwehr St. Peter am Kammersberg
sind noch wenige Plätze frei. Preis für
Fahrt und Übernachtung 80 Euro. In-
fos unter www.feuerwehr-hauzens-
tein.de. Anmeldung bei Johann
Schmailzl, Tel. (01 70) 9 13 05 23
oder ausflug@feuerwehr-hauzens-
tein.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Fundgegenstände: Schlüssel, gefun-
den auf der Straße zwischen Petten-
reuth und Hauzendorf imMai; Brille,
gefunden auf der Straße vom Sport-
platz Richtung FFW-Haus Kreuth im
April. Diese können in Zimmer 3 bei
Gabi Schuster abgeholt werden, Tel.
(0 94 07) 94 06 17. Die aktuelle Liste
aller Fundsachen kann unter
www.bernhardswald.de eingesehen
werden.

TSV Bernhardswald, Jugendfuß-
ball:G-Jugend - SV Fortuna Regens-
burg 1:3, F2 Jugend - SSVKöfering
0:0, FSV Steinsberg - F1 Jugend 5:5,
F1 Jugend - SG Hainsacker/Pie-
lenh./Adlersb./Lorenzen 5:0, SV
Pfatter - E2 Jugend 1:6, D-Jugend-
JFG 3 Schlösser-Eck 4:2, SG Brenn-
berg/Rettenbach - C-Jugend 0:6, C-
Jugend - JFG Donauebene Bayern
0:9, B-Jugend SG Bernhardswald/Al-
tenthann - SVHarting 8:0.

Gymnastikclub Pettenreuth:Heute,
15.30 Uhr, Kinderturnen, 16.30 Uhr,
Eltern-Kind-Turnen, 19 Uhr Bauch,
Beine, Po. 20 Uhr Stepp. Dienstag, 10
Uhr, „Fit amMorgen“, 20 Uhr Bauch ,
Beine, Po.

FFWKreuth:Heute, 18.30 Uhr,Mo-
natsübung THL.

Pfarreien:Mittwoch ist Senioren
Halbtagesfahrt nach Kirchdorf zu Sr.
M. Regiola und Sr.M. Apollonie mit
Maiandacht und Brotzeit. Abfahrt 13
Uhr in Lambertsneukirchen. Anmel-
dung bei Berta Meier, Tel. 18.53.

Jagdbogen Bernhardswald: Im
Gasthaus „Zur Hütt’n“ ist amMitt-
woch, 19.30 Uhr, Jahresversammlung
mit Neuwahlen undWildessen.

FFWAdlmannstein: Die Übung für
die Jugend ist auf Freitag, 17 Uhr, ver-
schoben.

MMC Bernhardswald: In Petten-
reuth ist am Freitag, 18.45 Uhr, Be-
zirksmaiandacht. (llu)
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ZEITLARN
Eisstock-Club Regendorf: AmDon-
nerstag, 19 Uhr, Ausschusssitzung
am Sportgelände. AmSamstag, 14
Uhr, vereinsinterne Duo-Meister-
schaft auf den Asphaltbahnen in der
Diesenbacher Straße.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Anmeldung läuft für
die Sommeraktionen
ZEITLARN.Ab sofort läuft die Anmel-
dung für die Sommerferienaktion der
Gemeinde. Vom 4. bis 8. August wer-
den täglich (außermittwochs) Fahrten
zu beliebten Freizeiteinrichtungen
statt: unter anderem in den Bayern-
park oder in die Further Erlebniswelt
Flederwisch. Heuer stehen im klimati-
sierten Reisebus nur 50 Plätze zur Ver-
fügung. Infos undAnmeldeformulare
sind auf der Homepage der Gemeinde
Zeitlarn; Anmeldung ist ab heute im
Rathaus bei Beate Küffner, Zimmer 3
möglich. (lsn)
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Die Scheiben eines
Schuppens eingeworfen
ADLMANNSTEIN.AmSonntagmittag
warf ein 14-jähriger Regensburger in
Adlmannsteinmit Steinen die Schei-
ben eines Schuppens ein und beschä-
digte ihn auch anderweitig. Die Polizei
beziffert den Sachschaden auf rund
500 Euro. Gegen den Jugendlichen
wird Strafanzeige bei der Staatsanwalt-
schaft erhoben.
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